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Anzeige

Rabatt gilt vom 6.10. bis 26.10.2009
auf alle Schränke, ohne Motten-
und Büroschränke. Erhältlich in allen
Micasa-Filialen.

www.micasa.ch

10% Rabatt
auf alle Schränke

z.B. Schwebetüren-
schrank MODUL
Diverse Farben, Ausfüh-
rungen und Variationen,

z.B. Schrank MODUL 195
Diverse Farben, Ausführungen und
Variationen, z.B. 3-türig, Korpus und
Türen metallicfarbig, 153x59x195cm
4027.div

vorher 299.– jetzt 270.–

z.B. Korpus Ahorn-Optik,
Front Ahorn-Optik,
Spiegel, 203x65x220cm
4027.div

vorher 1015.– jetzt 914.–
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Kälteschock im Flachland – 
erster Schnee in den Bergen

Wegen der tiefen Schneefallgrenze musste der Klausenpass gesperrt werden. Newspictures.ch

den Bergen: Auf dem Titlis 
wurden Spitzen von 134 
km/h und auf dem Säntis von 
131 km/h gemessen. Die 
Luftseilbahn von Kriens 
nach Pilatus Kulm � el aus. 

Heute sinkt die Schnee-

fallgrenze auf 1000 Meter 
über Meer. Morgen könnte es 
selbst im Flachland einige 
Flocken geben, sagt Meteo-
rologe Ivo Sonderegger von 
MeteoNews. «Am Mittwoch 
sinken die Temperaturen im 

Flachland auf fünf Grad. Da 
es vor einer Woche noch 26, 
27 Grad warm war, ist das de-
� nitiv ein Kälteschock.» Für 
den Donnerstag rechnet der 
Experte sogar mit dem ersten 
Frost am Morgen. hal

ZÜRICH. Schnee, Stürme  
und gesperrte Pässe: Der  
Winter hat dieses Jahr in 
den Bergen früh Einzug  
gehalten. Morgen könnte  
es sogar im Flachland  
schneien.  

Nachdem sich letzte Woche 
der Sommer nochmals ge-
meldet hat, klopft nun be-
reits der Winter an: Auf dem 
Säntis � elen gestern 30 Zen-
timeter Schnee, in Arosa blie-
ben 15 Zentimeter der weis-
sen Pracht liegen. Pässe wie 
der Furka, der Klausen oder 
der San Bernardino mussten 
sogar vorübergehend ge-
sperrt werden.

Im Flachland gab es am 
Morgen die ersten Herbst-
stürme. Weil Bäume umge-
stürzt waren, mussten die 
Bahnlinie Chur–Disentis und 
die Strecke zwischen Martig-
ny und Le Châble vorüberge-
hend unterbrochen werden. 
Am stärksten stürmte es in 

Fixfertige Fresspäckli aus dem Internet
BERN. Welche Frau kennt 
die Situation nicht: Der Ge-
liebte muss seinen Dienst am 
Vaterland leisten und möch-
te im Gegenzug dafür gerne 
ein Fresspäckli bekommen. 
Die Website Fraesspaeck.li 
bietet neu � xfertige Päckli 
in den verschiedensten Vari-

anten an: «Die Idee kam mir, 
weil sich viele meiner Kun-
dinnen über den Aufwand 
beschwerten, den ihnen die 
Frässpäckli bescheren», so 
Philipp Arnold, Besitzer ei-
nes kleinen Lebensmittella-
dens. 

«Besonders beliebt sind 

die Varianten ‹Heiss und 
spritzig› sowie ‹Hot Drinks›», 
so Arnold. Die erste Variante 
appelliert an den Sexualtrieb 
der Soldaten – das Päckli be-
inhaltet ein Pornoheftli, Kon-
dome und Taschentücher. 
«Hot Drinks» dagegen ist ein 
fast ausschliesslich alkoholi-

sches Päckli. Wer dieses be-
kommt, darf dessen Inhalt 
allerdings nicht behalten: «Er 
muss den Alkohol seinem 
Vorgesetzten abgeben und 
bekommt ihn erst am Wo-
chenende zurück», so Ar-
mee-Sprecher Christoph 
Brunner. dra

Mit Kamelen und 
A� en verunfallt

Minarett-Plakate 
in Chur erlaubt 

FISIBACH. Glück im Un-
glück hatten die Affen und 
die vier Kamele des Circus 
Royal: Sie überstanden am 
Sonntag einen schweren Ver-
kehrsunfall beim Transport 
von Baden nach Winterthur 
unbeschadet. Im aargaui-
schen Fisibach waren die Zir-
kuswagen gekippt, weil der 
Fahrer die Herrschaft über 
das Fahrzeug verloren hatte. 
Dabei wurde er aus der Kabi-
ne geschleudert. Er stand 
zwar  unter Schock, blieb aber 
unverletzt. Der Sachschaden 
beträgt 15 000 Franken.

NEUENBURG/CHUR. Neu-
enburg hat gestern entschie-
den, die umstrittenen Mina-
rett-Plakate zu verbieten. Die 
Plakate seien «äusserst des-
pektierlich gegenüber der 
muslimischen Gemeinschaft» 
argumentierte die Stadtregie-
rung. Anders in Chur: Dort be-
schloss der Stadtrat, die Pla-
kate zuzulassen. Verboten sind 
die Plakate bis jetzt in Basel, 
Freiburg, Lausanne und Yver-
don. Erlaubt sind sie dagegen 
in Biel, Genf, Luzern, St. Gal-
len, Winterthur und Zürich. 20 Minuten Online

BILDER: Gestern Grün, heute Weiss 
– Fotos vom Wintereinbruch fi nden Sie 
auf

Die Variante «Heiss und spritzig».


